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			Bram Stroker


			Irischer Schriftsteller 


			

					Geboren 1847 in Dublin (Irland)


					Gestorben 1912 in London


					
Einige seiner Werke:
	
Under the Sunset (1882), Sammlung von Kindermärchen


	
Das Schloss der Schlange (1890), Roman


	
The Lady of the Shroud (1909), Roman







			


			Abraham Stoker, besser bekannt unter dem Namen Bram Stoker, war ein irischer Romanautor. Er war ein zerbrechliches Kind und ein herausragender Schüler. Schon früh begeisterte er sich für Literatur und Theater, wurde Redakteur für die Dublin Evening Mail und verkehrte in den Künstlerkreisen Dublins. So lernte er auch den amerikanischen Poeten Walt Whitman (1819-1892), den irischen Schriftsteller Oscar Wilde (1854-1900) und insbesondere den englischen Theaterschauspieler Henry Irving (1838-1905) kennen. Die tiefe Freundschaft mit letzterem wurde auch zu einer langjährigen, künstlerischen Zusammenarbeit, als Bram Stoker als Verwaltungsdirektor für Irvings Lyceum Theater in London arbeitete. Diesen Posten behielt er 27 Jahre lang. Trotz seiner intensiven Tätigkeit am Theater widmete er sich weiterhin der Schreiberei. 1882 veröffentlichte er die Märchensammlung Under the Sunset und 1890 seinen zweiten Roman Das Schloss der Schlange. Im Jahr 1897 erschien schließlich Dracula. Dem Roman wurde ein so großes Interesse entgegengebracht, dass die restlichen Werke des Autors in den Hintergrund rückten, darunter seine Schauerromane wie The Lady of the Shroud oder The Lair of the White Worm.


		




		

			Dracula 


			Eine literarische Besonderheit


			

					
Textgattung: Fantasyroman


					
Herangezogene Ausgabe: Stoker, Bram: Dracula, aus dem Englischen von Andreas Nohl, Steidl, Göttingen, 2012


					
Erstausgabe: 1897


					
Themen: Vampire, Übernatürliches, Angst, Aberglaube, Wahnsinn, Wissenschaft, Schriftstellerei


			


			Dracula wurde 1897 veröffentlicht und lange als literarische Besonderheit angesehen. Von den 3000 Auflagen des ersten Drucks wurden nur 2700 verkauft, während der englische Schriftsteller Charles Dickens (1812-1870) zur selben Zeit durchschnittlich mehr als 1 500 0000 Exemplare jedes seiner Bücher verkaufte. Die erste deutsche Ausgabe erschien aufgrund des schleppenden Erfolgs erst 1908. Doch erst dank der Bühnenadaptionen und Verfilmungen, insbesondere des sehenswerten Films des amerikanischen Regisseurs, Produzenten und Schauspielers Tod Browning (1880-1962) stieß der Roman auf internationale Anerkennung und bekam damit doch noch den langersehnten Erfolg. Heute ist der Charakter Dracula so berühmt, dass er längst zum Mythus aufgestiegen ist. 


			Eine weitere Besonderheit des Romans ist, dass er komplett mit der Schreibmaschine verfasst wurde. Bram Stoker teilt so mit dem deutschen Philosophen Nietzsche (1880-1962) den Ruf, der erste Schriftsteller zu sein, der damit seine Werke verfasste. Dieses Detail wird dann interessant, wenn man die Bedeutung der Maschine für die Figuren des Romans betrachtet.


			Dracula ist ein Briefroman, der sich zwischen Transsilvanien und England im 19. Jahrhundert abspielt. Der junge Notar Jonathan Harker reist nach Rumänien zu Graf Dracula, da dieser ein Anwesen in London erworben hat und nun die rechtlichen Umstände regeln möchte. Trotz der Gastfreundlichkeit des Grafen verspürt der junge Mann ein Gefühl von Angst und findet bald heraus, dass Dracula ein Vampir ist und einen teuflischen Plan hegt.


		




		

			Inhaltsangabe


			Das Schloss Draculas in Transsilvanien


			Im 19. Jahrhundert reist der junge englische Notar Jonathan Harker auf Wunsch des Grafen Dracula nach Rumänien, um dort dessen Kauf eines Anwesens nahe bei London zu verwalten. In seinem Tagebuch beschreibt der junge Mann die Schönheit und Fremdartigkeit dieses orientalischeren und traditionelleren Europas, das ihm vorher gänzlich unbekannt war. In Bistritz, seinem letzten Zwischenstopp, fühlt sich Harker langsam unwohl, denn er bemerkt, dass die Bewohner Angst zu haben scheinen, sobald er vom Grafen spricht, außerdem raten sie ihm, ein Kreuz um den Hals zu tragen. Er begreift, dass die Leute sich vor dem Schloss Dracula und seinem Besitzer fürchten. Die Weiterreise ist ebenfalls beängstigend, denn die Landschaft ist dunkel und vereist, eine Horde Wölfe ist seiner Kalesche dicht auf den Fersen und der Kutscher ist schweigsam und merkwürdig. Schließlich erreicht der junge Mann das Schloss und wird vom Grafen empfangen, einem vornehmen Herrn, der fremdartig und stattlich aussieht.


			Dracula empfängt ihn, zeigt ihm sein Zimmer und verbietet ihm, die Räume zu betreten, die abgeschlossen sind. Da der Hausherr tagsüber nicht aufzufinden ist, nutzt Harker die Gelegenheit, das Schloss zu erkunden. Als er danach einnickt, ereignet sich etwas derart Merkwürdiges, dass er sich fragt, ob er tatsächlich wach ist: drei wunderschöne Frauen betreten das Zimmer und versuchen, ihn zu küssen. Doch als eine der drei ihre langen Eckzähne seinem Hals nähert, taucht Dracula auf, reißt sie gewaltsam auseinander und wirft ihnen, um sie abzulenken, einen Sack entgegen, in dem ein Kind zu sein scheint. Der junge Mann ist ohnehin schon völlig verstört, doch als er Dracula beim hinaus gehen die Wände hochkriechen sieht, verliert er vor lauter Angst das Bewusstsein. Als er wieder zu sich kommt, weiß er immer noch nicht, ob er geträumt hat oder nicht. 
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